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Öffentliche Bekanntmachung

Der Unterhaltungsverband „Seege/Aland“ führt die jährlich notwendigen 
Krautungsarbeiten in den Gewässern 2. Ordnung im Zeitraum vom

24. Juni bis 31. Dezember 2019

durch. Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend § 41 des 
Wasserhaushaltgesetzes vom 31.07.2009. Danach haben die Anlieger und 
Hinterlieger der Wasserläufe/Gräben das vorübergehende Betreten und Be-
fahren der Grundstücke zum Zweck der o. g. Arbeiten zu dulden. Auf die Ver-
ordnung über die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung für das Gebiet des 
Landkreises Stendal sowie des Altmarkkreises Salzwedel wird hingewiesen.

Nach § 52 WG LSA vom 31. März 2013 ist durch den Unterhaltungspflich-
tigen der ordnungsgemäße Wasserabfluss sicherzustellen. Dies setzt eine 
ungehinderte Zufahrt/Befahrung entlang des 5,0 m breiten Gewässerschutz-
streifens voraus.

Entsprechend § 64 des WG LSA werden demjenigen, der die Unterhaltung 
erschwert, Mehrkosten in Rechnung gestellt.

Die Arbeiten werden von der Firma

GaLaBau Feind GmbH Mühlbergweg 2
15907 Lübben/Neuendorf

ausgeführt, die auch beauftragt ist, notwendige Absprachen zur Schaffung 
der Baufreiheit mit den Nutzern der Anliegergrundstücke zu führen.

Ansprechpartner bei Fragen – 
Herr Andreas Müller, Tel : 0151–16239769

Seehausen, 03. Juni 2019

Unterhaltungsverband
„Seege/Aland“
Bahnstraße 15

39615 Hansestadt Seehausen
gez. Tel.: 039386/53292 gez.
J. Hallmann Fax: 039386/75241 K.-P. Meißner
Verbandsvorsteher Mobil: 0163/6374669 Geschäftsführer
 E-Mail: seegealand@arcor.de

Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
über den Aufstellungsbeschluss für die Einbeziehungssatzung  

„Verdichtung Goldbecker Straße“ in Eichstedt Altmark)

Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) hat auf seiner Sitzung am 2.05.2019 
den Aufstellungsbeschluss 60/009/19 für eine Einbeziehungssatzung nach 
§ 34 (4) BauGB gefasst:

Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) beschließt auf seiner heutigen Sitzung 
für den Bereich an der Goldbecker Straße in der Ortslage Eichstedt (Altmark) 
die Aufstellung einer Einbeziehungssatzung nach Baugesetzbuch § 34 (4) 
Nr. 3.
Der Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung umfasst in der Gemarkung 
Eichstedt, Flur 4, Teilflächen der Flurstücke 174 und 416/1. Der Geltungsbe-
reich der Satzung ist in der Karte gekennzeichnet und ist Bestandteil des 
Beschlusses.

Begründung:
Gemäß § 34 BauGB Absatz 1 ist ein Vorhaben innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut 
werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschlie-
ßung gesichert ist. Dabei sind die Anforderungen an gesunde Wohn - und 
Arbeitsverhältnisse zu wahren und das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt 
werden. Da sich das geplante Vorhaben derzeit im Außenbereich befindet, 
wird eine Lösung nach § 34 Absatz 4 Nr. 3 BauGB angestrebt. Demnach 
können einzelne Außenbereichsflächen in die im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile einbezogen werden, wenn die einbezogenen Flächen durch die bau-
liche Nutzung des angrenzenden Bereiches entsprechend geprägt sind. Dies 
trifft auf das geplante Vorhaben zu.

Mit der Einbeziehungssatzung für das betrachtete Gebiet wird die Ortslage 
Eichstedt (Altmark) im Bereich der Goldbecker Straße unter Berücksichtigung 
des Bestandes abgerundet und entspricht damit den städtebaulichen Planun-
gen der Gemeinde Eichstedt (Altmark).
Die Voraussetzungen gemäß § 34 Absatz 5 BauGB, dass die Satzung mit 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar ist, die Zulässig-
keit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitspflicht unterliegen, nicht begründet wird und die in § 1 Absatz 6 
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter nicht beeinträchtigt werden, sind 
gegeben.
Mit der Erstellung der Satzungsunterlagen wurde vom Gemeinderat Eich-
stedt das Büro Stadt und Land Planungsgesellschaft mbH in Hohenberg-
Kruse mark beauftragt.

Karlheinz Schwerin
Bürgermeister

Anlage:
Karte des Geltungsbereiches
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Engersen,den 24.05.2018

Bekanntmachung des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese

Der Unterhaltungsverband Milde/Biese führt die jährliche notwendige Sohl-
krautung und Böschungsmahd an den Gewässern II. Ordnung im Zeitraum 
vom 01. Juli bis 31. Dezember 2019 durch.

Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend § 41 Abs. 1 des 
Wasserhaushaltsgesetzes vom 31. Juli 2009, i. d. g. F.

Auszug aus dem Absatz 1 i. V. m. Satz 1.
„Soweit es zur ordnungsgemäßen Unterhaltung eines oberirdischen Gewäs-
sers erforderlich ist, haben die Gewässereigentümer Unterhaltungsmaßnah-
men am Gewässer zu dulden“

Hinweis:
Gemäß § 64 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 11. März 2011, 
i. d. g. F., werden demjenigen, der die Unterhaltung erschwert, Mehrkosten 
in Rechnung gestellt. Hierbei handelt es sich insbesondere um Einzäunun-
gen von Weidenzäunen ohne Durchfahrtsmöglichkeit parallel zu Gewässern 
II. Ordnung.

Zusätzlich wird auf die Verordnung über die Unterhaltung der Gewässer II. 
Ordnung für das Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
im Landkreis Stendal und im Altmarkkreis Salzwedel hingewiesen.
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Die Arbeiten werden durch folgende Firmen ausgeführt:

• westlich der Milde und Biese, Astka GmbH mit Sitz in Altmersleben, 
Tel.: 039085/2155 und

• östlich der Milde und Biese, Wasser- und Bodenbau GmbH, mit Sitz in 
Stendal Tel.: 03931/212336

• und dem eigenen Bauhof des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese, mit 
Sitz in Engersen.

Die Firmen sind berechtigt, notwendige Absprachen zur Schaffung der Bau-
freiheit mit den Eigentümern bzw. Bewirtschaftern durchzuführen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Unterhaltungsverband Milde / 
Biese unter der oben genannten Telefonnummer.

gez. Werner Mertens  gez. Stephan Gerth
Verbandsvorsteher  Geschäftsführer

Unterhaltungsverband Milde / Biese Engersen
Am Bahndamm 18

39624 Kalbe / Milde
Tel. 039085 6110

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) zuletzt  geändert durch 

Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
Gemarkung Arneburg                         
Flur(en) 1 - 24        
in      der Stadt Arneburg
 
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat den Gebäu-
debestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene Gebäude 
aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom  09.07.2019 bis 09.08.2019

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt  während der Besuchszeiten, Mo – Fr 8.00 – 13.00 Uhr, zu-
sätzlich für Antragsannahme und Information Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Ein-
sicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefo-
nische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

12.06.2019 Im Auftrag 
 gez. Dieter Samol
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die
Gemarkung     Arneburg                
Flur(en) 1 - 24
in der Stadt Arneburg

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit

vom 09.07.2019 bis 09.08.2019

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal während der Be-
suchszeiten, Mo – Fr 8.00 – 13.00 Uhr, zusätzlich für Antragsannahme und 
Information Di, 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag 
gez. Dieter Samol

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

ALLGEMEINE SPRECHZEITEN
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
STADTBÜRO WERBEN
 039393/217
MO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat: 09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219
SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
 Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 02.07. von 17:00 bis 18:00 Uhr  im 
Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartnerin der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter  039390/81359 
oder 01520/7163623 zu erreichen.
ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/518-18
KOK Horak  0151/74307099; PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg

SEKRETARIAT/BÜRGERDIENSTE
Frau Beust  039321/518-22
Fachbereich Gemeindeentwicklung und Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Gemeindeentwicklung – Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung, 
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Herr Ulbrich  039321-518-43
Frau Sommer  039321/518-19 
Herr Bethge  039321/518-33 
Herr Nix  039321-518-33 
Frau Schild  039321/518-33 
Frau Bösner  039321/518-41 
Gemeindeentwicklung – Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Teamleiter Bürgerdienste:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321-518-46
Bürgerdienste – Ordnungsbehördliche Aufgaben,  
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro,  
Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45

Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Bürgerdienste – Wahlen, Hunde, Gewerbe: 
Herr Rottstädt  039321/971-25
Bürgerdienste Einwohnermeldeamt  
(nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Bremer  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeit  
im Verwaltungsamt in Goldbeck

www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst
Frau Fricke/Frau Fehniger, a.fricke@arneburg-goldbeck.de  039388/971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Zander  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg   039388/971-40
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr   039388/971-33
Bürgerdienste – Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke   039388/971-31
Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer   039388/971-26

KÄMMEREI
Amtsleiterin Kämmerei:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21
Kasse:
Frau Dietrich   039388/971-60
Vollstreckung:
Frau Schauer   039388/971-22
Steuern:
Frau Drechsel   039388/971-12
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau   039388/971-41 
Frau Müller   039388-971-13
Doppik:
Herr Sanftleben   039388/971-24
Buchhaltung:
Frau Konert   039388/971-23
Gebäudemanagement/Schwimmbad/ 
Campingplatz:
Frau Braunert   039388/971-34

Kontakte und Sprechzeiten

SERVICE
— Nichtamtlicher Teil —
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Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!
Unser Amtsblatt „Hallo Nach-
barn“ erhalten Sie einmal im 
Monat. Es wird allen Haushal-
ten in der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsgemein-
de an das Dienst-Leistungs- 
Centrum Osterburg, Am 
Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hieraus 
mit vielen fleißigen Helfern 
organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

DLC Osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80, 
Frau Goethe, 
Susanne.Goethe@
volksstimme.de 

Einzelne Exemplare erhalten Sie 
auch im Verwaltungsamt in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 
sowie im Verwaltungsamt in 
Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in der 
Hoffnung, dass unser „Hallo 
Nachbarn“ Sie immer pünktlich 
erreicht!

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

im Juli

Geburtstage

STADT ARNEBURG

01.07. Margot Rauchstein 90
02.07. Bernd Wehrmann 70
07.07. Klaus Overheu 70
09.07. Erich Golz 97
14.07. Helga Naußed 75
17.07. Gerda Obst 85
19.07. Hildegard Prescher 91
21.07. Elisabeth Fick 90
21.07. Henny Niemann 91
24.07. Frieda Waschke 96
27.07. Herta Mietke 90
30.07. Anna Armbrüster 85
  

GEMEINDE EICHSTEDT 
(ALTMARK)

02.07. Elsbeth Westphal 92
  

GEMEINDE GOLDBECK

06.07. Leonia Dannies 92
20.07. Otto Eggert 75
20.07. Renate Rettberg 75
  

OT BERTKOW

20.07. Jutta Brockop 70
28.07. Karl-Heinz Heimann 70
  

OT PETERSMARK

10.07. Uta Masche 80
  

HANSESTADT  
WERBEN (ELBE)

17.07. Margot Steil 93
30.07. Heinz Kaiser 80
30.07. Alfred Lehmann 90
  

OT BEHRENDORF

27.07. Hildebert Schreiber 75
  

GEMEINDE HASSEL

02.07. Frank-Jürgen Locklair 75
  

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

27.07. Dora Kratzenberg 80
  

OT HINDENBURG

08.07. Grete Kraft 92
30.07. Karl-Heinz Gamon 70
  

GEMEINDE ROCHAU

04.07. Gotthard Menzel 90
21.07. Gerda Wedig 93
24.07. Siegfried Saß 70
26.07. Gerhard Lehmann 70
  

OT KLEIN SCHWECHTEN

31.07. Inge Schädle 80
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Achtung
Schilder gesucht!

Zwei Wischefanten

haben am Pfingstsonntag in Iden 
den Anschluss zur Herde verloren.

Wer die beiden Ausreißer gesehen und gesichert hat, 
führt sie bitte zurück in den Stall

Ernst- Thälmann Str. 17 in Iden oder
Dorfstr. 3a in Rohrbeck

Die Mitglieder des Wische e.V., 
sowie die Wischefantenherde freuen sich 

auf ein Wiedersehen.

18. Altmärkisches Heimatfest in Walsleben – 
das große Fest der Jubiläen vom 21. bis 25. August
Herzlich willkommen zum 
großen Fest der Jubiläen in 
Walsleben, heißt es vom 21. bis 
25. August anlässlich des 
18. Altmärkischen Heimat-
festes. „Wo soll das sein?“, 
fragen Sie sich jetzt vielleicht… 
„Idyllisch acht Kilometer 
südöstlich von Osterburg am 
Rande der Wischeniederung 
gelegen“, dorthin möchten wir 
Sie gerne einladen. In einen Ort 
mit besonderer Bedeutung für 
unsere Heimat, denn das Dorf 
an der Uchte ist eines der ersten 
urkundlich nachweisbaren 
Dörfer der Altmark. 
Genau 1090 Jahre ist das her. 
Nicht ganz so alt, aber ein 
wichtiger Bestandteil des 
Zusammenlebens, ist der 
Sportverein SV Eintracht 
Walsleben, der auf eine 100-jäh-
rige Geschichte zurückblickt. 
Das dritte Ortsjubiläum feiert 
die Feuerwehr mit ihrem 130. 
Geburtstag. Damit nicht genug: 
Die Einheitsgemeinde Hanse-
stadt Osterburg (Altmark) feiert 
in diesem Jahr ihr zehnjähriges 
Bestehen. Der Landkreis Stendal 
hat sich bereits vor 25 Jahren 
formiert, genauso wie der 
Altmarkkreis Salzwedel.
Fünf Jubiläen! Um sie alle 

entsprechend zu würdigen 
braucht es dann auch fünf Tage. 
Und dafür sorgen fünf starke 
Partner, die das 18. Altmärki-
sche Heimatfest zu dem 
machen was es war, ist und 
bleiben soll: ein kulturelles 
Aushängeschild zur Pflege des 
altmärkischen Brauchtums und 
Handwerks mit Alleinstellungs-
merkmal in der Region. 
Musikalisch in allen Tonlagen, 
sportlich in verschiedenen 
Spielarten, kulinarisch vielseitig 
und in breitem Spektrum 
historisch informativ – so liest 
sich das Besucherprogramm 
mit vielen kleinen und großen 
Höhepunkten. Erleben Sie z. B.:
Blas-, Marsch- und Volksmusik 
der Osterburger Blasmusikan-
ten/plattdeutsche Lieder, 
Gedichte und Sketche der 
Flessauer Grundschüler/
verschiedene Folklore- und 
Volkstanzgruppen (u. a. aus 
Litauen)/Schlager, Oldies, Pop 
und Rock der Tangermünder 
Band „Tänzchentee“/Disko im 
Festzelt/2. Altmärkisches 
Kinderfest mit Zaubershow, 
Tanz, Musik und Lesezelt/
Historischer Festumzug mit 
Schaubildern aus allen Ort-
schaften der Einheitsgemeinde 

Osterburg (Altmark) & mehr/
Markttreiben u. v. m./Informa-
tionen unter www.osterburg.de

>>> Bitte weitersagen und den 
Termin dick im Kalender 
markieren! <<<
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Wohnungsangebote  
in der Region
Wohnungen in der Gemeinde 
Iden zu vermieten

Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m², 
Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, An der Feldbreite 8 - 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m², 
Erdgasheizung

Wohnungen in der Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark zu 
vermieten

Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 33
1-Raum-Whg.: 30,45 m², 
Grundmiete: 4,35 €/m²,
 Erdgasheizung

Hindenburg, 
Werbener Straße 5
3-Raum-Whg.: 77,78 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m², 
Erdgasheizung

In der Gemeinde Hohenberg- 
Krusemark ist eine Mietkauti-
on in Höhe von zwei Monats-
grundmieten zu hinterlegen.

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichem 
Gespräch in mein Büro.
Kaufmännische  
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11, 39606 Iden
 039390/917 321
E-Mail:  
franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten: 
Di und Do 8 – 14 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung

FFW Schwarzholz informiert

Kita „Regenbogenland“ Goldbeck informiert

115. Gründungsjubiläum  
wird vom 16. bis 18. August gefeiert 
Es sind drei tolle Tage mit vielen 
Höhepunkten geplant, wie 
unter anderem:
 Freitag | 16. August
– Empfang mit den Wehrleitern 

der Verbgem. und weiteren 
Gästen

– Disco mit freiem Eintritt
– Feuerwerk
 Samstag | 17. August
– Umzug der Wehren  

durch das Dorf
– Feuerwehrwettkampf 

„Löschangriff nass“
– Dorffest mit Tombola am 

Nachmittag und Tanz am 
Abend

 Sonntag | 18. August
– Gottesdienst im Festzelt
– Frühschoppen

Wir möchten aus diesem 
feierlichen Anlass auch unser 
Dorf schmücken. 

Es wäre schön, wenn die 
Einwohner unseres Dorfes uns 
dabei unterstützen könnten, 
indem jede Familie ihr Grund-
stück bzw. ihr Haus schmückt.

Marita Last
i. A. des Festkomittes

„Bereit für die Schule?“

Das fragen sich viele Muttis und 
Vatis, wenn die Kinder in zwei 
Monaten in die Schule kommen. 
Die Kindergartenzeit ist vorbei 
und die Schule beginnt.
Zirka fünf Jahre sind die Jungen 
und Mädchen in den Kinder-
garten gegangen. Fünf Jahre 
haben sie sich auf das Kommen-
de, die Schule vorbereitet.  
Wir Erzieher haben sie in dieser 
Zeit begleitet, haben Interessen 
aufgegriffen und Neugier 
geweckt. 
Momentan liegen die Interessen 
bei Zahlen, Buchstaben und 
 Zeichen. Aus dem Grund haben 

wir eine Buchstabensafarie 
gemacht. Gemeinsam mit den 
Eltern haben wir uns auf die 
Suche nach Buchstaben 
gemacht. Und wir sind fündig 
geworden. Man glaubt es kaum, 
wo überall Zahlen und Buch-
staben stehen. Die Jungen und 
Mädchen hatten viel Freude, die 
Buchstaben aus ihrem Namen 
zu finden. Sie hatten Freude, 
sich mit Zahlen und Buchstaben 
zu beschäftigen.

„Sie hatten Freude am Lernen“

Kita „Regenbogenland“ Goldbeck
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Kita „Flohkiste“ Rochau informiert

Kindertag in der Flohkiste

Nachdem die Mädchen und 
Jungen ihre Eltern zum Mutter- 
bzw. Vatertag überrascht 
hatten, waren sie jetzt selber 
dran.
Am 1. Juni, dem Internationalen 
Kindertag, stehen unsere 
Sprösslinge im Vordergrund. 
Nach einer Schatzsuche im 
vorigen Jahr, folgte nun ein 
Wandertag der besonderen Art. 
Wir wollten gemeinsam unser 
Dorf umrunden. Eine Strecke 
von gut 3,5 km. Viel zu weit für 
kleine Kinderfüße auf Schusters 
Rappen. Also durfte jedes Kind 
von zu Hause sein Lieblings-
fahrzeug mitbringen. Bunt 
geschmückt ging es nach dem 
gemeinsamen Frühstück mit 
Dreirad, Laufrad, Roller oder 
Trecker vom Hof. Ein aufgereg-
ter Zug kleiner Verkehrsteilneh-
mer rollte los. Um gut gesehen 

zu werden, hatten alle Kinder 
Sicherheitswesten an. Hilfe 
hatten wir von Frau Jacobs, die 
uns bei unserer Tour aktiv 
unterstützte. Auf der Hälfte der 
Strecke wartete ein Picknick auf 
die Kinder. Mit Getränken und 
kleinen Leckereien wurde neue 
Energie getankt, um den Rest 
der Strecke zu bewältigen. 
Pünktlich zum Mittagessen 
waren wir wohlbehalten 
wieder in der Kita. Alles in 
allem war es ein richtig gut 
gelungener Tag.
Eine Überraschung für unsere 
Kinder stand aber noch auf dem 
Plan. Einige Tage später zeigte 
ein Zauberer sein Können und 
verblüffte Groß und Klein mit 
seinen Tricks.

Die Erzieher der Kita Flohkiste 
Rochau
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Sekundarschule Goldbeck informiert Ein gelungenes Schützenfest 2019
Der KKSV Goldbeck feierte am 
1. Juni sein 25. Schützenfest bei 
strahlendem Sonnenschein.
Viele Bürger hatten den Weg ins 
Schützenhaus gefunden, um 
mit uns zünftig zu feiern. 

Dafür bedanken sich die 
Majestäten und der KKSV 
Goldbeck recht herzlich, ebenso  
Danke an alle, die an dem 
 Gelingen des Schützenfestes 
mitgewirkt hatten.

Neuer Schützenkönig Eckhard Schünemann und Kronprinz Eckhard Blume

Tolle Projektwoche zwischen  
Vergangenheit und Zukunft
Zwischen Vergangenheit und 
Zukunft leben war das Thema 
einer Projektwoche für die 
fünfte Klasse der Sekundar-
schule Goldbeck. Die Schüler 
berichten folgendes darüber:
Eine interessante und abwechs-
lungsreiche Projektwoche 
erlebten wir vom 13. Mai bis 
17. Mai an unserer Schule. Am 
Montag lernten wir viel über 
die Olympischen Spiele der 
Antike, bastelten Medaillen für 
die Wettkämpfe am Freitag und 
probierten uns in einigen 
antiken Disziplinen aus.
Der Dienstag stand ganz im 
Zeichen unseres Schulnamens 
„Geschwister Scholl“. So erfuh-
ren wir, wer die Geschwister 
waren, in welcher schrecklichen 
Zeit sie lebten, wie sie gegen die 
damalige Politik protestierten 
und dafür mit ihrem Leben 
bezahlen mussten. Der Gedenk-
stein vor unserer Schule wurde 
von uns geputzt und mit 
Unterstützung unseres Haus-
meisters pflanzten wir eine 
Sophie-Scholl-Rose an. Diese 
wurden von einer Familie 
unserer Klasse gespendet. Wir 
hoffen, dass der Stein jetzt mehr 
Beachtung finden wird.
Am Mittwoch verließen wir 
Goldbeck zu einem Ausflug in 
die Langobardenwerkstatt nach 
Zethlingen. Dort konnten wir 
uns in altem Handwerk auspro-
bieren. Wir schnitzten Messer, 
webten Freundschaftsbänder, 
fertigten Lederbrustbeutel an, 
filzten und töpferten. Unsere 
Jungen waren beim Bogen-
schießen und Steinwurf gar 
nicht zu bremsen. 

Der Tag endete mit einer 
gemeinsamen Mahlzeit, die 
über offenem Feuer und im 
Lehmbackofen zubereitet 
wurde. Dank an unsere Eltern, 
die uns diese Fahrt ermöglicht 
haben.
Der Donnerstag war der 
heutigen Zeit gewidmet. Es ging 
um Mobbing im echten und 
virtuellen Leben. Welche 
Gefahren lauern bei der Nut-
zung von WhatsApp, wie kann 
man sich schützen und was 
kann man gegen Mobbing im 
Internet tun. Der Tag endete 
mit einem Teamspiel auf dem 
Schulhof, das unsere Schulsozi-
alarbeiterin anleitete und uns 
mit einem  Schatz belohnte.
Am Freitag, für die meisten von 
uns der beste Tag der Woche, 
fand unsere antike Olympiade 
statt. Nach Einmarsch mit 
Fanfare und Verlesen des 
olympischen Schwurs kämpf-
ten wir um Medaillen in 
folgenden Wettkämpfen: 
Standweitsprung, Stadionlauf, 
Diskuswerfen, Schleuderball 
und Wagenrennen. Jeder gab 
sein Bestes. Nach der feierlichen 
Siegerehrung überraschten uns 
drei Muttis mit gefülltem 
Fladenbrot. Nach so viel Sport 
waren wir echt hungrig. 
Fladenbrot verkauften wir auch 
an die anderen Schüler und 
konnten somit Geld für kom-
mende Unternehmungen 
verdienen. Ein herzlicher Dank 
an die Muttis für ihren Einsatz 
in der Küche. Eine tolle Projekt-
woche endete viel zu schnell.

Die Klasse 5 der Sekundarschule 
„Geschwister Scholl“ Goldbeck
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Arbeitskreis Werbener Altstadt e. V.

Biedermeier-Sommer in Werben (Elbe)
Der Arbeitskreis Werbener Altstadt e.V. und die Hansestadt Werben (Elbe) 
laden herzlich zum 14. Biedermeier-Sommer in Werben ein!

Sonnabend, 6. Juli

12 Uhr Eröffnung des Biedermeier-Marktes
13 Uhr Storchenführung durch die Storchenstadt Werben mit Michael 

Tillmann 
14 Uhr Prof. Jochen Großmann spielt auf dem Harmonium, St. Johan-

niskirche
15 Uhr Schulstunde „Deutsche Schreibschrift“ mit Hella Bahsitta, Hof 

am Köhlerhaus, Schadewachten 28
15 Uhr Szenen zum Leben des Dichters Hoffmann von Fallersleben, 

dargestellt von der Theatergruppe Fallersleben, Kirchplatz
16 Uhr Drehorgelkonzert mit R. + F. Grögler (Baden-Württemberg), 

Salzkirche
17 Uhr  Gemeinsames Volksliedersingen, Leitung: Prof. Jochen Groß-

mann, Kirchplatz
19 Uhr Marktende
20 Uhr Ausklang mit Musik, Speisen & Getränken, Kommandeurhaus

Sonntag, 7. Juli 

10 Uhr Gottesdienst in der St. Johanniskirche 
11 Uhr Marktbeginn
12 Uhr Storchenführung durch die Storchenstadt Werben mit Michael 

Tillmann
14 Uhr Prof. Jochen Großmann spielt auf dem Harmonium, St. Johan-

niskirche
15 Uhr Schulstunde „Deutsche Schreibschrift“ mit Hella Bahsitta, Hof 

am Köhlerhaus, Schadewachten 28
16 Uhr Gemeinsames Volksliedersingen, Leitung: Prof. Jochen Groß-

mann, Kirchplatz 
17 Uhr Marktende
17 Uhr „Volpone“, Komödie nach Ben Jonson (1572-1637), Dilettanten-

gesellschaft „Altmärkisches Treibgut“, Hoftheater Seehäuser 
Straße 16

An beiden Tagen:

• Biedermeiermarkt mit ca. 30 Händlern, Handwerkern und Künstlern, 
darunter Schmiede, Tischler, Sattler, Töpfer, ebenso Gestricktes, Genäh-
tes, Schmuck, Malerei, antiquarische Bücher Schwerpunkt Biedermei-

erzeit, Scherenschnittartikel, Biedermeiermöbel, Gemüse, Blumen …
• Speisen & Getränke: Schwein am Spieß, Altmärker Bratwurst, Flamm-

kuchen, Suppen, Bier, „Werbener Weiße“, Wildfrucht weine, Limonade, 
Kaffee und Kuchen …

• Fahrten mit der Königlich Hannoverschen Postkutsche
• Vorführung von zwei Laufmaschinen, konstruiert nach ihrem Erfinder 

Karl von Drais
• „Vör Jungs un Derns“, Spielbude für Kinder
• Verkauf des Biedermeier-Marktboten 
• Blaudruck aus dem Havelland, Pfarrhaus
• Spinnen und Stricken mit regionaler Schafwolle, Pfarrhaus
• Papierschöpfen mit H.-J. Landsberg
• Fotoausstellung „Die Gärten der Anderen“ von Anne Schwalbe, Haus 

Promenade 1
• „Café Lämpel“, Alte Schule am Kirchplatz, Kaffee und Kuchen
• Chocolaterie „Kalif Storch“, Seehäuser Straße 12, süße Köstlichkeiten
• Kommandeurhaus Seehäuser Straße 2, Herzhaftes und Werbener Bier 

„Johannesgold“
• Kirchplatz: Drehorgelspiel mit R. und F. Grögler und Volkslieder der 

Biedermeierzeit mit W. Jose

Änderungen vorbehalten. Weitere Details zum Programm unter www.
werben-elbe.de.

Die AWA-Spendengelder kommen der weiteren Restaurierung der Alten 
Schule am Kirchplatz und der Erhaltung der Werbener Altstadt zugute.
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KLEIN-ST-E GALERIE ARNEBURG informiert

242. Ausstellungseröffnung am 10. Juli –  
„Tagesnotizen“ von Annett Schauß
Die KLEIN-ST-E GALERIE 
ARNEBURG bittet alle 
Kunst-Freunde am 10. Juli zur 
gewohnten Zeit, um 19 Uhr, in 
den „Goldenen Anker“ Arne-
burg, in die Elbstraße 17, zur 
242. Ausstellungseröffnung.
Zu dieser Vernissage begrüßen 
wir die bildende Künstlerin 
Annett Schauß aus Mühlen-
beck.
Sie präsentiert uns Malerei, 
Grafik und Fayence. Die Ausstel-
lung wird unter dem Motto 
– TAGESNOTIZEN – zu sehen 
sein. Den Betrachter erwarten 
Momentaufnahmen, Szenen, 
Stadtlandschaften, Zufälligkei-
ten. Nichts ist wirklich, alles 
aber wahrscheinlich. Gezeigt 
wird das Leben auf der Straße, 
Begegnungen, gedachte Konver-
sationen. Der Lebensraum von 
Städten wird bunt und vielsei-
tig, mehrdimensional darge-
stellt und regt zu visuellen 
Erzählungen an.
Schauß beschreibt ihre Ambiti-

on zu dieser Art des Aufzeich-
nens folgendermaßen: „Die 
Stadt wirkt auf mich wie 
Theater, wie Bühne, wie 
Ausstellung mit Geräuschen. 
Man muss nur schauen und 
hinhören können – es entste-
hen Bilder, Geschichten.“
Ein von ihr gern genutztes Zitat 
Kurt Tucholskys unterstreicht 
ihre Herangehensweise des
Aufzeichnens: „Das Leben ist 
gar nicht so. Es ist ganz anders.“
Die unscheinbaren Dinge reizen 
sie als Motiv. Diese gewinnen 
mit Strich und wässrig aufge-
tragenen Farbspuren an 
Bedeutung, Inhalte zeigen sich, 
die uns Schauende locken, 
genauer hinzusehen. Es geht ihr 
dabei nicht um die naturge-
treue Widergabe, sondern eher 
um beschauliche, narrative 
Momentaufnahmen, die durch 
Staffelung und Verschachtelung 
sowie verschobene Raum- und 
Größenverhältnisse die zu 
Bildern gewordenen Darstellun- gen mit einem ahnungsvollen 

Flair umgeben.
Stilisierte Gründerzeitfassaden, 
Spuren vergangenen und 
gegenwärtigen Lebens manifes-
tieren sich gleichnishaft in 
flirrenden Spiegelungen von 
Milieuverhältnissen und der 
Akteure in ihnen.
Nach dem Abitur machte 
Schauß zunächst eine Ausbil-
dung zur Keramikerin. An der 
Fachhochschule für Angewand-
te Kunst Berlin-Schöneweide, 
Schulteil Potsdam, studierte sie 
Farb- und Oberflächengestal-
tung im Bauwesen. Seit 1991 ist 
sie diplomierte Künstlerin und 
freiberuflich im Bereich der 
Denkmalpflege, der freien und 
angewandten Kunst tätig. Mit 
Jugendlichen und Schülern 
erarbeitet sie Projekte, in denen 
die Lernenden die Etappen der 
Bildentstehung durchlaufen 
und wie sie ihre Erinnerungen 
und Erfahrungen künstlerisch 
umsetzten können.
In Bernau betrieb Annett 
Schauß zehn Jahre eine Galerie 
vor allem mit Werken der
Angewandten Kunst, der Grafik, 
des Grafikdesigns. 

Durch besondere Ausstellun-
gen, wie z. B. der Fernsehgrafik, 
ein heut ausgestorbenes Metier, 
machte sie auf ihre Galerie 
aufmerksam. 
Wir dürfen wieder einmal sehr 
auf die nächste Ausstellung 
sowie das Künstlergespräch mit 
Annett Schauß gespannt sein, 
in welchem die Künstlerin den 
interessierten Gästen unserer 
KLEIN-ST-EN GALERIE ARNE-
BURG erklären wird, was sie zu 
dieser Art des künstlerischen 
Ausdrucks geführt hat und wie 
sie die gestalterischen Mittel 
unter anderem zum Einsatz 
bringt.

Adelheid Johanna Preß

I N FO
Arneburger Kultur- und 
Heimatverein im Altmärkischen 
Heimatbund e. V. 
Adelheid Johanna Preß 
39596 Hohenberg-Krusemark 
OT Altenzaun  
Handy: 0178/2587449 
E-Mail-Adresse:  
press@psych-hpg-praxis.de
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Grundschule Arneburg informiert

Kleine Stadtführer ganz groß
Im Rahmen des Sachkundeun-
terrichts fuhren wir am 15. Mai 
in unsere Landeshauptstadt. 
Die Bahnfahrt war schon ein 
besonderes Erlebnis für uns. 
Die Hälfte der Schüler unserer 
Klasse hatte sich im Vorfeld für 
eine Sehenswürdigkeit Magde-
burgs entschieden und dazu 
einen kleinen Vortrag vorberei-
tet. 
Unsere eigene Stadtführung 
begann an der Grünen Zitadelle, 
die uns mit ihrer tollen Archi-
tektur sehr beeindruckte. 
Weiter ging es zum nahegelege-
nen Landtag, zum Dom, dem 
Kloster Unser Lieben Frauen 
und der zu einer Kulturstätte 
wieder erbauten Johanniskir-
che. Dort legten wir erst ein 
einmal ein wohlverdientes Pick-
nick ein, bevor wir am Alten 
Markt etwas über das imposan-
te Reiterdenkmal und das 
Denkmal von Otto von Guericke 
erfuhren. 
Zum Abschluss ließen wir 
uns, voll mit tollen Eindrücken 
und pflastermüde, das Mittag-
essen in einem Fastfood-Res-

taurant schmecken, bevor es 
mit dem Zug wieder Richtung 
Stendal ging.

Wir wollen uns herzlich bei 
Frau Steeg für die Begleitung 
bedanken.

Die Schüler der 4. Klasse 
der Grundschule Arneburg

Unsere Erkundungstour durch Stendal
Wir führten am 22. Mai einen 
Wandertag nach Stendal durch. 
Arne Marzahn erzählte uns bei 

der Stadtführung viel Interes-
santes über unsere Kreisstadt. 
Im Rathaus gab es eine Menge 

zu entdecken. So beeindruckten 
uns die Schnitzwand, die vielen 
Wappen im Festsaal, eine alte 

Karte von Stendal und natürlich 
der Roland auf dem Marktplatz 
mächtig. Durch den persönli-
chen Einsatz unseres Stadtfüh-
rers durften wir uns die Orgel in 
der Marienkirche etwas genau-
er anschauen. Der Altar und das 
Taufbecken weckten ebenfalls 
unsere Neugier. Weiter ging es 
mit unseren Lehrerinnen zum 
wunderschönen Dom. Begeis-
tert schauten wir uns hier 
besonders die tollen Fensterma-
lereien an, erfuhren viel über 
geschichtliche Hintergründe 
und besichtigten auch den 
gemütlichen Innenhof. An-
schließend führte unser Weg 
zum Pulverturm, Tangermün-
der Tor und in die Innenstadt, 
wo wir auch ein wenig bum-
meln durften. Trotz des schlech-
ten Wetters hat uns dieser Tag 
total gefallen.

Klasse 3a und 3b, 
Grundschule Arneburg
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Grundschule Arneburg informiert

Dank dem Gröni-Team in Magdeburg
Am Montag, dem 3. Juni fuhren 
die Klassen 3 und 4 nach 
Magdeburg ins Musik- und 
Medienkompetenzzentrum 
Gröninger Bad. 
Dort empfing uns Holly mit 
seinem Team  und führte uns 
gleich ins Regiestudio und ins 
Tonstudio. Das war für uns 
schon ganz schön beeindru-
ckend, wie viele Bildschirme, 
Tasten und Regler dort zu sehen 
waren. 
Holly zeigte uns, welche Bands 
dort schon Videos und Musik 
aufgenommen haben. Wahn-
sinn und super spannend!!!!  

Nun waren wir dran. Es began-
nen die Proben zu unserer 
TV-Morningshow. Im Studio 
war es total warm durch die 
vielen Scheinwerfer. 
Die Kameras waren auf uns 
gerichtet. Es war sehr aufregend 
und anstrengend. In der Schule 
haben wir uns darauf vorberei-
tet. Elias war der Moderator und 
führte durch die Show. 
Yannika und Anna sangen ein 
tolles Lied. Wow, haben die eine 
tolle Stimme. Ariane und 
Mathilda spielten auf dem 
Keyboard. Emma stellte uns den 
Rassegeflügelverein in Hohen-

berg-Krusemark vor und Gina 
und Mia erzählten von ihrer 
Voltigiergruppe im Rudolphital. 
Gino hatte einen lustigen 
Wetterbericht vorbereitet und 
Felicita ein Gedicht. 
Einen Sketch über die Familie 
Witzig führten Jasmin, Samira 
und Eileen auf. Natürlich durfte 
das Flötenstück von Mia, 
Carlotta, Johanna und Pia nicht 
fehlen. 
Alle Darsteller waren sehr 
aufgeregt und angespannt. 
Unsere Mitschüler saßen im 
Publikum und sparten nicht 
mit Applaus. 

Nun sind wir schon alle auf das 
Video gespannt, denn Holly 
wird noch alles zurechtschnei-
den. Vielen lieben Dank wollen 
wir dem Team des Musik- und 
Medienkompetenzzentrum 
Gröninger Bad sagen, die uns 
fabelhaft in die Welt der Musik 
und der Medien eingeführt 
haben sowie unseren Lehrerin-
nen Frau Körner, Frau Vogler 
und Frau Schulze, die diesen 
unvergesslichen Tag organisiert 
haben.

Die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 3 und 4 

der Grundschule Arneburg
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Grundschule Arneburg informiert

Unser Spiel- und Sportfest zum Kindertag

Bei schönstem Wetter fand  
am 29. Mai, das Spiel- und 
Sportfest der Grundschule 
Arneburg statt. Alle Kinder, 
Helfer und Lehrer trafen sich 
auf dem Sportplatz, wo wir 
Kinder uns zuerst einmal mit 
Gymnastik zu passender Musik 
erwärmten. 
Danach folgten die Wettkämpfe 
im Dreikampf, die gleichzeitig 
die Grundlage für den Erwerb 
des Sportabzeichens sind. 
Alle Kinder waren mit Feuer-
eifer dabei und versuchten, gute 
Ergebnisse zu erzielen. 
Herausragend sind die 1192 
erreichten Punkte von Lee Ann 
Spura in der Altersklasse w 11.
Während die Kinder die Wett-
kämpfe bestritten, wurde ein 
leckeres Frühstücksbuffet 
vorbereitet. 
In der Pause stärkten sich alle 
mit Pausenbroten, leckerem 
Obst und einem Eis. Nebenbei 
konnten sie sich auf einer 
vielseitig ausgestatteten 
Spiele-Station die Zeit ver-
treiben. Nach dem Frühstück 
wurden die Kinder in Gruppen 
eingeteilt. 

Eine Gruppe spielte unter 
Anleitung erfahrener Trainer 
(Herr Kirpeit und Herr Kreip) 
Fußball und absolvierte ver-
schiedene Stationen. 
Die Ergebnisse werden für den 
Erhalt des Fußballabzeichens 
gewertet. Hier konnten sich 
folgende Kinder plazieren 
(siehe Tabelle).
Die andere Gruppe ging zum 
Reitplatz. Dort wartete schon 
Uwe Wagner, Rebekka und 
Macy Wendt mit den Pferden 
Florino und Dalesco. 
Die Kinder konnten auf Dalesco, 
an der Hand reiten und beka-
men nebenbei noch all ihre 

Fragen zu den Themen Pferde 
und Reiten beantwortet.
Die Kinder, die bereits voltigie-
ren können, zeigten unter den 
kritischen Augen des Kampf-
richters Werner Schwarzkopf 
sehr überzeugend auf Florino, 
an der Longe von Uwe Wagner 
ihr Können. 
Alle Übungen wurden bewertet 
und die Punkte addiert. Die 
Goldmedaille konnte sich 
danach Mia Ballenthin (Wert-
note 6,7) überreichen lassen. 
Silber ging an Johanna Kratzius 
(Wertnote 4,4) und Bronze 
erturnte sich Samira Packe-
busch (Wertnote 4,2). 

Alle Volti-Kinder und die  
Pferde bekamen eine grüne 
Turnierschleife angesteckt.
Das Schulmaskottchen Eddie 
konnte sich Oskar Hauke  
mit nach Hause nehmen. Er 
zeigte sehr gute sportliche 
Leistungen beim Fußball und 
beim Dreikampf. Mit dem 
Mittagessen ging ein sehr 
schöner Tag zu Ende, an den 
sich alle Beteiligten noch lange 
erinnern werden. 
Ein großes Dankeschön sagen 
wir allen Helfern für ihre 
Unterstützung.

Das Team 
der Grundschule Arneburg

Klassenstufe Platzierung Name Punkte
w 1 – 4 1. Tamiya Machner 115

2. Lea Martina Rettig 107 

3. Nele Holz 78 

m 1 - 2 1. Johann Sadowski 181

2. Hannes Kubitza 177

3. Julius Kirpeit 176

4. Oskar Haucke 174

m 3 – 4 1. Mansour Arefi 197

2. Matti Rathke 183

3. Fynn Röttger 158
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Projekttag in Osterburg

Wir, die Schüler der 4. Klasse der 
Grundschule Iden, besuchten 
am 13. Juni im Rahmen des 
Sachkundeunterrichts das 
Wasser- sowie das Klärwerk in 
Osterburg. Unsere Exkursion 
begann im Wasserwerk. Herr 
Wille, Mitarbeiter des Wasser-
verbandes Stendal-Osterburg, 
zeigte uns den Weg des Wassers 
vom Grundwasser bis in die 
Trinkwasserleitungen der 
Haushalte. Viele Schritte sind 
nötig, um aus dem Grundwas-
ser, welches aus 69 Meter Tiefe 
aus Brunnen nach oben ge-
pumpt wird, Trinkwasser zu 
machen. Viele von uns kannten 
schon Gartenpumpen, aber als 
wir dann neben den sechs 
großen Wasserbehältern, von 
denen jeder 25.000 Liter fasst, 
standen, waren wir schon 
beeindruckt. Interessant war 
auch der Schaltraum, von dem 
aus alles überwacht wird. 
Nachdem wir uns von Herrn 
Wille verabschiedet hatten, 
folgten wir dem Weg des 
Wassers durch Osterburg und 
besuchten dann das Klärwerk. 
Dort wurden wir schon erwar-

tet. In vielen verschiedenen 
Becken werden die Abwässer 
gereinigt. An den ersten Becken 
versteckten viele von uns die 
Nasen in ihren Shirts. Der 
Geruch war doch etwas unan-
genehm. Aber je weiter wir 
gingen, umso weniger rochen 
wir. Es ist schon beeindruckend, 
wie aus einer übelriechenden 
braunen Brühe wieder klares 
Wasser wird, welches man zum 
Schluss wieder in einen Graben 
hinter dem Klärwerk einleitet.
Eigentlich braucht es gar nicht 
so viel dafür: Nur Siebe, Luft, 
viel Bewegung, kleine Bakterien 
und Zeit. Nachdem unser 
Rundgang abgeschlossen war, 
durften wir uns im Labor durch 
ein Mikroskop noch die kleinen 
Bakterien anschauen, die man 
mit dem bloßen Auge gar nicht 
erkennen kann. Da war ganz 
schön viel Bewegung in einem 
einzigen Tropfen Wasser.
Wir möchten uns recht  
herzlich für den interessanten 
und lehrreichen Vormittag 
bedanken.

Grundschule Iden
Klasse 4

Grundschule Arneburg informiert

Tümpeln ist eine feine Sache …
… wenn man das richtige 
Equipment dazu hat. Das hatte 
Herr Müller vom Biosphärenre-
servat Mittelelbe im Gepäck 
und so zogen wir bei herrlichem 
Sonnenschein am 23. Mai los.
Unser Ziel waren die Elbwiesen 
vor dem Hafen und dort 
fischten und kescherten wir mit 
Feuereifer nach allem mögli-
chen Getier. Außer Schlamm 
kamen dann Wasserskorpione, 
Spulwürmer, Wassermilben 

und sogar ein Blutegel ans 
Tageslicht. Wir sammelten alles 
in einem kleinen Wasserbecken, 
versuchten ihre Namen zu 
erkunden und ließen sie am 
Ende wieder frei.
Das hat Spaß gemacht. Wir 
bedanken uns bei Herrn Müller 
und auch bei den Eltern, die uns 
begleitet haben.

Die Klasse 2 b der
Grundschule Arneburg

Grundschule Iden informiert
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Gemeinsamer Sporttag  
SV „Altmark“ Iden und GS Iden

Am Sonnabend, dem 18. Mai 
trafen sich gut 50 große und 
kleine Sportler in der Idener 
Turnhalle.
Eingeladen hatten der SV 
„Altmark“ Iden und die Grund-
schule Iden zu einem ersten 
gemeinsamen Sporttag.
Die Erwärmung, die von der 
Abteilung Volkstanz angeleitet 
wurde, brachte bei sehr viel 
Spaß die Kinder und Erwachse-
nen so richtig auf Temperatur. 
Diese wurde dann auch in den 
anschließenden Staffeln 
benötigt. Es wurde gelaufen, 
balanciert, jongliert, gerollt. Mit 
großem Einsatz ging es über 
den Parcours. Alle Teilnehmer 
der Staffeln wurden als Sieger 
gekürt, denn bei so viel Spaß, 
Eifer und Freude konnte es nur 
Sieger geben.
Im Anschluss daran wurde in 

der Turnhalle kurzerhand ein 
Badmintonfeld, ein Volleyball-
feld und Tischtennisplatten 
aufgebaut sowie Turnmatten 
ausgelegt. Unter Anleitung der 
einzelnen Abteilungen konnte 
alles ausprobiert werden. 
Nach so viel sportlicher Betäti-
gung durfte eine kleine Stär-
kung in Form von Getränken 
und Würstchen nicht fehlen.
Sowohl die großen und kleinen 
Teilnehmer als auch der Idener 
Sportverein und die Grundschu-
le sind sich einig – eine Wieder-
holung wird es auf jeden Fall 
geben.
Bestimmt werden wir den 
einen oder anderen Sportler 
demnächst in einer der Abtei-
lungen des Sportvereins als 
neues Mitglied begrüßen 
dürfen.

Grundschule Iden

Seilspring-Projekt  
an der Grundschule Iden

Am Dienstag, dem 28. Mai 
trafen sich die Mädchen und 
Jungen der dritten Klasse der 
Grundschule Iden in der 
Turnhalle zu einem ganz 
besonderen Projekt.
Die Deutsche Herzstiftung 
führte einen zweistündigen 
Basis-Kurs durch, in dem die 
sportlichen Formen des Seil-
springens vermittelt wurden.  
Verschiedene Sprungvariatione, 
die allein, zu zweit oder in der 
Gruppe durchgeführt werden 
können, waren Inhalt des 
Kurses.

Ziel ist es, die Kinder zu einem 
gesunden Lebensstil zu moti-
vieren, zu dem  vor allem viel 
Bewegung und eine gesunde 
Ernährung gehören.
Und so wurde sehr intensiv mit 
dem Seil trainiert. Nach gut 
zwei Stunden konnten dann die 
anderen Kinder der Schule in 
einer Vorführung das Geübte 
bestaunen und sich auch selbst 
am Springseil ausprobieren.
Vielen Dank an die Deutsche 
Herzstiftung für dieses tolle 
Projekt.

Grundschule Iden
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Stendal –  
einmal anders gesehen
Unser letzter Wandertag in 
diesem Schuljahr führte uns 
nach Stendal. Da wir im Sach-
kundeunterricht einiges über 
unseren Landkreis gelernt 
hatten, wollten wir uns nun 
unsere Kreisstadt näher anse-
hen.
Unser Ausflug begann mit einer 
Zugfahrt. Diese war schon ganz 
schön aufregend, denn wir 
durften unser Ziel nicht verpas-
sen. In Stendal angekommen, 
hieß es nun für uns, den Weg 
vom Bahnhof zur Stadtinforma-

tion zu finden, den wir einen 
Tag vorher in Gruppen auf dem 
Stadtplan herausgesucht 
hatten. Ohne Probleme erreich-
ten alle Gruppen das Ziel.
Nach einem Frühstück im 
Rathaus startete unsere Stadt-
führung. Zuerst führte uns 
unser Stadtführer zum Roland. 
Dort wurden uns Zahlen und 
Muster erklärt. Danach ging es 
für uns durch eine besondere 
Tür in das Rathaus zu den 
Festsälen, die uns sehr beein-
druckten.
Anschließend besichtigten wir 
eine der vier Stendaler Kirchen. 
Wir hatten uns für die Marien-
kirche entschieden, weil wir auf 
den Fisch, von dem wir in einer 
Sage gehört hatten, gespannt 
waren. Aber auch Grabsteine, 
Taufbecken und die Orgel 

fanden wir interessant.
Schließlich brachte uns unser 
Stadtführer zum Winckelmann- 
Museum. Dort erfuhren wir 
zunächst einiges über Johann 
Joachim Winckelmann. Beson-
ders spannend fanden wir, wie 
der Gelehrte weite Strecken mit 
der Kutsche gereist ist und die 
Geschichte zu seiner Ermor-
dung.
Am besten an diesem Tag war 
für uns aber das Kindermuse-
um. Mit den Tunikas fühlten 
wir uns gleich als Römer, 

rutschten durch Tunnel nach 
Pompeji, kämpften wie die 
Gladiatoren, spielten Schat-
tentheater, stempelten unseren 
Namen griechisch oder ägyp-
tisch, haben gesehen, was 
früher gegessen wurde und 
probierten noch viele andere 
Dinge aus.
Mit Hilfe unseres Stadtplanes 
fanden wir den Weg zum 
Bahnhof zurück und hatten auf 
der Rückfahrt über viele 
Erlebnisse zu erzählen.
Das war für uns ein sehr 
schöner Tag und wir danken 
allen Erwachsenen für ihre 
Begleitung.

Die Schüler der 3.Klasse
Grundschule Iden

Sportfest

Am 5. Juni fand das diesjährige 
Sportfest der Grundschule Iden 
statt. In den leichtathetischen 
Disziplinen Schlagballweitwurf, 
50-Meter-Sprint, Weitsprung 
und 800-Meter-Lauf wetteifer-
ten die Kinder um bestmögliche 
Ergebnisse. Auch wenn die 
jeweils drei Erstplatzierten 
Jungen und Mädchen in den 
jeweiligen Klassen Medaillen 
und das sportlichste Mädchen 

und der sportlichste Junge der 
Schule einen Pokal überreicht 
bekamen, so haben doch alle 
Schüler gewonnen,  da sie mit 
Freude und Eifer am sportli-
chem Wettkampf teilgenom-
men haben. Ein nachträgliches 
Kindertagseis wartete als 
Überraschung. 
Vielen Dank an die Eltern für 
ihre Unterstützung.

Grundschule Iden

Tag der Verkehrserziehung
Am Freitag, dem 7. Juni fand in 
der Grundschule Iden der „Tag 
der Verkehrserziehung“ statt.
Gemeinsam mit der Kreis-Ver-
kehrswacht Stendal und dem 
Regionalbereichsbeamten der 
Polizei Herrn Behrend konnten 
die Kinder einen Fahrradpar-
cours abfahren, einen Brems-
test durchführen, ein Ver-
kehrsquiz lösen, den Fahr rad-
TÜV erhalten und Fragen zur 

Verkehrssicherheit stellen.
Die Kinder der 4. Klasse absol-
vierten erfolgreich ihre prakti-
sche Fahrradprüfung. Dass sie 
sich in der Theorie gut aus-
kennen, zeigten sie bereits in 
der bestandenen theoretischen 
Prüfung.
Vielen Dank für die tolle 
Unterstützung sagen 
die Mädchen und Jungen 
der Grundschule Iden.
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Mit dem Revierförster  
im Wald unterwegs

Im Rahmen unseres Wander-
tages trafen wir, die Klasse 1 
der Grundschule Iden den 
Revierförster Gunnar Schulze in 
der Rohrbecker Heide!
In einer kurzweiligen Stunde 
erzählte er uns viel über die 
Tiere und Pflanzen des Waldes. 
An einigen Stellen zeigte er uns, 
wo sich die Tiere vor uns 
verstecken. Bei zwei Spielen 
konnten wir selbst erfahren, 
wie die Tiere mit ihren Sinnen 
die Welt erleben. Zum Ab-
schluss bauten wir noch ein 
großes Adlernest und waren 
erstaunt, dass die Vögel so 
etwas nur mit ihrem Schnabel 
bauen. 

Mit dem neuerworbenen 
Wissen begaben wir uns auf 
den Weg nach Rohrbeck. 
Unterwegs beobachteten wir 
unsere Umwelt jetzt noch 
aufmerksamer und konnten so 
auch einige kleine Tiere und 
Tierspuren entdecken. Nach 
einer Rast auf dem Rohrbecker 
Spielplatz machten wir uns 
wieder auf den Rückweg zur 
Schule.
Wir möchten uns ganz herzlich 
bei Herrn Schulze für den 
informativen Vormittag 
bedanken.

Grundschule Iden
Klasse 1

Unser  
8. Radfahrtag
Am 20. Mai fand gemeinsam 
mit dem Förderverein der 
Grundschule Iden unser  
traditioneller Fahrradtag statt. 
Wir durften unsere Fahrräder 
mit zur Schule nehmen, konn-
ten aber auch welche von der 
Schule ausleihen.
Mit Lappen und Wasser wurden 
die Räder geputzt. 
Herr Moser und Herr Endreß 
vom Oldtimer Stammtisch 
Calberwisch kontrollierten, ob 
unsere Räder frühjahrstauglich 
sind.
Klassenweise durften wir dann 
die Parcours durchfahren. Diese 
wurden eine Woche zuvor unter 
Mithilfe vieler Eltern und 
Schüler gesäubert und die 
Linien erneuert. Dazu gehörten 

der Achterparcours, der Hinder-
nisparcours und der Straßen-
parcours.
Dabei lernten wir, wie man sich 
richtig im Verkehr verhält. Bei 
dem Hindernisparcours durften 
wir über eine Leiter, eine Wippe 
fahren und eine Kette mit einer 
Hand im Kreis fahrend halten. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
in diesem Jahr das Fahren mit 
Rollstühlen, die von einer 
Krankenkasse zur Verfügung 
gestellt wurden. So konnten  
die Kinder ein Gefühl dafür 
bekommen, wie unser Benny 
tagtäglich mit seinem Rollstuhl 
Schwierigkeiten meistert.
Es hat viel Spaß gemacht. 

Klasse 4, 
Grundschule Iden
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Rochauer Karnevalisten  
organisieren das 3. Oktoberfest

Nicht nur in der fünften 
Jahreszeit sind die Mitglieder 
und Aktiven der Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft aktiv, 
um ihre Gäste zu unterhalten 
und um für Frohsinn zu 
sorgen. Ob bei der Frauentags-
feier in Arneburg, beim 
Spargelfest in Plätz oder auch 
beim Dorffest in Rochau, 
immer wieder sieht man gern 
die Tanzgruppen aus Rochau.
Die Planung des 3. Oktober-
fests ist in vollem Gange. 
Am 14. September ist es so 
weit. Die Osterburger Blas-
musikanten sorgen für gren-
zenlose Stimmung, serviert 
werden wieder bayrische 
Spezialitäten und auch das 
zünftige Oktoberfestbier ist 
wieder dabei. 

Es darf getanzt, gesungen und 
gefeiert werden.
Auch in diesem Jahr wird es 
wieder eine Wahl zur Dirndlkö-
nigin geben und vielleicht wird 
diese Wahl auch erweitert, um 
den schönsten Lederhosenkönig 
zu wählen. 
Die Rochauer Karnevalisten 
freuen sich auf ihre Gäste und 
hiermit wird bekannt gegeben, 
dass der Kartenverkauf am 
17. Juni beginnt. 
Wie gewohnt können Sie die 
Eintrittskarten telefonisch oder 
gern auch per WhatsApp bei 
Thomas Scheinert unter 0174 
7018784 ordern. 
Die erste Maß Freibier oder 
auch ein anderes Getränk ist im 
Eintrittspreis von 15,00 € 
enthalten.
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Gleims altmärkische Ahnen
Ein Beitrag zum 300. Geburtsjahr des Dichters Johann Wilhelm Ludwig Gleim
Mutmaßten die beiden Heimat-
forscher Wollesen und Storbeck 
den Besuch des Dichters  
Johann Wilhelm Ludwig Gleim 
(1719 – 1803) in dem altmärki-
schen Dörfchen Iden noch um 
das Jahr 1760, so findet sich 
bereits in dem 1810 heraus-
gegebenen Briefwechsel 
Klopstocks ein Brief abgedruckt, 
der den genauen Zeitpunkt 
angibt. Auf Einladung seiner 
Bewunderer und Gönner, des 
Oberst Friedrich Wilhelm 
Freiherr von Kannenberg 
(1693–1762) und dessen  
Gattin Charlotte Albertine, 
geb. Gräfin Fink von Finken-
stein (1706 – 1795), zu Anfang 
September 1751 der Halber-
städter Dichter und Dom-
sekretär Gleim für einige Tage 
als Gast auf deren Schloss in 
Iden. Von dort schrieb er am 
8. September 1751 seinem 
Freund Friedrich Gottlieb 
Klopstock nach Quedlinburg 
u. a.: „Ich reiste den Tag darauf 
(den 2ten September) hierher. 
Der Herr Obrist von Kannen-
berg suchte, nebst seiner 
vortrefflichen Gemahlin, die es 
wert ist, daß Sie auch für sie 
den Messias [d. i. sein Helden-
gedicht in 20 Gesängen 
„Der Messias“] schreiben,  
mir tausend Vergnügen zu 
machen; aber die schönsten 
Lustgärten, Promenaden, 
Jagden – nichts ist fähig, meine 
Gedanken von Ihnen, mein 
liebster Klopstock! zurück-
zuziehen.“ (vgl. Klopstock’s 
Briefwechsel 1750 – 1751, 
Nr. 46, S. 170 – 172)
Nicht unwahrscheinlich 
erscheint es hierbei, dass seine 
vornehmen Gastgeber auf 
Kutschfahrten Gleim ihre 
altmärkischen Besitzungen 
(Krumke, Busch und Kannen-
berg) zeigten und dabei auch 
Werben und vielleicht See-
hausen einen Besuch abstatte-
ten. Diesem war nämlich 
durchaus bekannt, dass er durch 
Vater, den Groß- und Urgroß-
eltern altmärkische Wurzeln 
vorweisen konnte. Auf den 
weißen Seiten der Gleimschen 
Hausbibel hatte der Vater einst 
für seine Nachkommen u. a. 

die folgenden genealogischen 
Stammdaten festgehalten: 
„Ich, Johann Laurentius Gleim, 
bin geboren zu Seehausen in 
der Altmark Brandenburg, den 
24. Juni 1676. Mein seliger Vater 
hat geheißen Herr Laurentius 
Gleim, gewesener ICtus [= Juris 
Consultus = Rechtsgelehrter] 
und vieljähriger Bürgermeister 

allda. Der Großvater hat 
 geheißen H. Laurentius Gleim, 
gewesener Bürgermeister zu 
Werben. Der Aeltervater 
H. Bernhardus Gleim, Raths-
verwandter und Weinhändler 
zu Eschwege im ehemaligen 
Nieder-Hessen.“ (vgl. Körte: 
Gleims Leben, Halberstadt 1811, 
S. 413)
Aufgrund des Wissens um die 
altmärkischen Vorfahren des 
Dichters Gleim unternahm es 
der Pfarrer Ernst Wollesen 
(1862–1939) weitere Aufzeich-
nungen zur Familie Gleim 
zusammenzutragen. Aufgrund 
der ermittelten Daten aus dem 
Werbener Kirchenbuch und 
jenen durch den Seehäuser 
Pfarrer Gottfried Daume 
(1867 – 1938) mitgeteilten 
Eintragungen aus dem dortigen 
Kirchenbuch entstand sein 
1927 in den periodisch erschei-
nenden Stendaler Museums-
heften einverleibter Aufsatz: 
„Von altmärkischen Vorfahren 
des Dichters Johann Wilhelm 
Ludwig Gleim (vgl. Stendaler 
Beiträge, Band V., Heft 3, 
S. 156 – 162).
In den altmärkischen Doku-
menten begegnet uns der 
Familienname oft in abgewand-

ter Form, Glimm, Glimme, 
Glieme, Gleime und Gleim.  
Ein erster Beleg zur Familie 
Gleim findet sich zum Jahre 
1614 in dem ältesten Werbener 
Taufregister der Jahre 
1594 – 1669. Der damalige 
Pfarrer Gebhard notierte darin: 
„19. Oktober 1614 läßt Lorenz 
„der Balbierer“ seine Tochter 

Katharina taufen.“ Dass es sich 
bei dem hier genannten Barbier 
Lorenz um Lorenz (Laurentius) 
Gleim handelt, geht aus den 
nachfolgenden Eintragungen 
hervor, der zudem bis 1622 
ausdrücklich als „Meister“ 
(dort Abkürzung „M.“) bezeich-
net wird. Bei allen diesen 
Kirchenbucheintragungen 
findet sich indes leider der 
Name der Mutter dieser Kinder 
nicht genannt. Aufgrund der 
genealogischen Angaben in  
der Gleimschen Hausbibel  
muss als Solche Ilsabe, geborene 
Zimmermann, die Tochter  
eines Werbener Kaufmanns, 
angenommen werden, welche 
bereits um 1638 verstarb. 
Zwischen 1616 bis 1635 lassen 
sich im Taufregister des 
Kirchen buches noch 9 weitere 
Kinder des Paares nachweisen: 
2.) Heinrich, get. 12.05.1616, 
3.) Dorothea, get. 06.01.1618, 
4.) Hans, get. 10.10.1619, 
5.) Christian, get. 25.08.1622, 
6.) Laurentius (Lorenz),  
get. 10.08.1625,  
7.) Gertrud, get. 23.09.1627, 
8.) Ilse, get. 09.11.1630,  
9.) Paul, get. 22.04.1633 und 
10.) Johann, gen. 24.05.1635.
Eine zweite Ehe ging der 

Meister Lorenz Gleim um 1639 
mit der jüngeren Elisabeth 
Maaß ein. Die am 10. Mai 1615 
geborene Tochter des Matthias 
Maaß gebar ihm, wie aus dem 
Taufregister hervorgeht, noch 
vier weitere Kinder:  
1.) Ilsabe, get. 19.04.1640, 
2.) Jürgen, get. 13.05.1643,  
3.) Elisabeth, get. 10.09.1645 und 
4.) Emerentia, gen. 08.10.1647.
Die Eintragungen im Kirchen-
buch vermitteln ein recht 
anschauliches Bild des gesell-
schaftlichen Aufstiegs des um 
1586 in Eschwege geborenen 
und zugezogenen Lorenz Gleim 
in der Werbener Bürgerschaft. 
Noch 1614 lediglich als Lorenz, 
„der Balbierer“ (=Barbier) und 
danach als „M.“ (=Meister) 
bezeichnet, findet er sich in den 
Jahren 1625 bis 1635 zumindest 
schon vollnamentlich genannt. 
Ab 1635 erfolgte dann die 
Steigerung von „H.“ (=Herr),  
ab 1647 an „Senator“ und ab 
1658 „Consul“ und Bürger-
meister zu Werben. Wollesen 
bemerkte in seinem Aufsatz 
von 1927 über ihn anerken-
nend: „Der Werbener Bürger-
meister Laurentius Gleim muss 
ein überaus tüchtiger Mann 
gewesen sein, der sich um die 
Stadt sehr verdient gemacht 
hat; sie hätte ihn als Einge-
wanderten sonst nicht in den 
Rat und zu ihrem Oberhaupt 
gewählt. Gewiss hat er in den 
vielen Nöten, welche der 
furchtbare dreißigjährige Krieg 
über die Stadt gebracht, seinen 
Mitbürgern mit klugem Rat  
und selbstloser Tat zur Seite 
gestanden.“ Um 1660 erwarb 
Gleim den Seehof (heute 
Neu-Goldbeck) bei Wendemark 
und verstarb um 1665.
Einige der Kinder des Lorenz 
Gleim brachten es zu ansehn-
lichen Ämtern: Hans findet sich 
als „Thumbkröger“ (= Dom-
gastwirt) zu Havelberg und 
Kurfürstl. Brandenb. Ziese-
verwalter genannt; Christian 
als civis primarius (= ein 
vornehmer Bürger) und 
Kirchen vorsteher zu Werben 
(1645); Laurentius (Lorenz) d. J. 
als Bürgermeister zu Seehausen 
und Johann als Diakonus in 

Johann Laurentius Gleim
1676-1735

Johann Ludwig Wilhelm Gleim
1719-1803
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Wilsnack, später Havelberg 
(1667). Über seine Töchter  
ist das Folgende bekannt: 
Dorothea wurde die Gattin  
des Gumtower Pfarrers 
 Matthaei Rudolphi; Gertrud war 
in 1. Ehe mit dem Werbener 
Diakonus Georg Gottschalck 
und in 2. Ehe mit dem Meister 
Thomas Neumann, einem 
vornehmen Werbener Bürger 
und Grobschmied verehelicht; 
Ilsabe war die Gattin des Not. 
Publ. Caes. (=öffentlich ver-
eidigter kaiserlicher Notar) 
Benedictus Müller und Emeren-
tia (gest. 1666), Ehefrau des 
Herrn Johannes Marpurg,  
Notar und Sekretär zu See-
hausen.
Über den erwähnten gleich-
namigen am 10. August 1625  
in Werben getauften Sohn 
Laurentius (Lorenz) Gleim d. 
Jüngeren, den Großvater des 
Dichters, ist aufgrund der 
Werbener und Seehäuser 
Kirchenbücher mitzuteilen, 
dass er sich um 1650 mit der 
aus Tangermünde stammenden 
Anna Wilhelms verheiratet 
haben muss. Im Werbener 
Taufregister finden wir ihn 
1652 als „Herr“, 1654 als  
„Herr L. Gl. Notarius Publ. Caes.“, 
1657 als „Dominus Consul 
Laurentius Glieme“ und 1658 
als „Bürgermeister L. Gl. iunior“ 
genannt. Als seine getauften 
Kinder werden aufgeführt: 
1.) Martha, get. 27.06.1652; 
2.) Dorothea Elisabeth, 
get. 08.04.1657 und  
3.) Johann Christian, 
get. 22.08.1658, gest. April 1697 
in Seehausen.
Zwischen 1658 und 1660 
siedelte Laurentius d. J. mit 
seiner kleinen Familie von 
Werben nach Seehausen über 
und erwarb das dortige Bürger-
recht. Nach dem dortigen 
Kirchenbuch wurden dort noch 
sechs weitere Kinder getauft:  
4.) Bernhard, get. 29.03.1660, 
begr. ebd. 24.04.1660;  
5.) Anna Magdalena, 

get. 02.07.1661,  
6.) Regina Katharina, 
get. 05.03.1663;  
7.) David Balthasar, 
get. 31.07.1664;  
8.) Henricus (Heinrich), 
get. 22.06.1666 und  
9.) Anna Gertrud, 
get. 03.05.1668.
Noch im Kindbett starb seine 
Frau Anna und wird auf dem 
Seehäuser Friedhof am 12. Mai 
1668 zur letzten Ruhe bestattet. 
Im Jahr darauf, am 21. Mai 
1669, verheiratete sich Bürger-
meister Laurentius Gleime der 
Jüngere zu Seehausen in 2. Ehe 
mit Catharina Elisabeth 
 Schreiber, der Tochter des 
dortigen Ratskämmerers 
Andreas Schreiber und dessen 
Gattin Ursula, geb. Rühle 
(get. 12. Mai 1642 Salzwedel). 
Aus dieser 2. Ehe gingen hervor:  
1.) Christian Wilhelm, 
gest. 1699,  
2.) Georg Friedrich,  
3.) Ottilie Leonore, get. 26.10. 
1675 und  
4.) Johann Laurentius,  
geb. 24.06.1677; get. 29.06.1677, 
der Vater des Dichters Gleim.
Bürgermeister Laurentius Gleim 
d. J. starb mit 53 Jahren und 
wurde am 12. September 1678 
in Seehausen begraben; seine 
2. Frau Catharina Elisabeth 
folgte ihm am 12. Mai 1684.
Der früh verwaiste Johann 
Laurentius Gleim verzog  
um 1700 aus der Altmark und 
begründete die Ermslebische 
und Oscherslebische Linie  
der Familie Gleim. Aus der  
am 25. Mai 1706 zu Brühne  
bei Wesel geschlossenen Ehe 
mit der Pfarrerstochter Anna 
Gertrud Peil (1681 – 1735) 
gingen zwölf Kinder hervor, 
darunter als achtes Kind  
Johann Wilhelm Ludwig  
Gleim. 
Johann Laurentius Gleim 
verstarb als Obersteuer-
einnehmer zu Ermsleben am 
26. April 1735.

Christian Falk
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste & Andachten 
im Juli:
 SA | 06.07.
18.00 Uhr | Düsedau  
(Abendandacht)  
 SO | 07.07. (3. So. n. Trinitatis)
9.00 Uhr | Rohrbeck 
 10.30 Uhr | Walsleben
 SO | 14.07. (4. So. n. Trinitatis)
9.00 Uhr | Düsedau 
10.30 Uhr | Schwarzholz 
 SA | 20.07.
18.00 Uhr | Düsedau  
(Abendandacht)  
 SO | 21.07. | (5. So. n. Trinitatis)
10.30 Uhr | Iden 
14.00 Uhr | Meseberg (+ Taufe) 
 SA | 27.07. 
18.00 Uhr | Düsedau 
 (Abendandacht)

Gottesdienste & Andachten 
im August:
 SA | 03.08.
18.00 Uhr | Düsedau 
 (Abendandacht)  
 SA | 10.08.
18.00 Uhr | Düsedau 
( Abendandacht)  
 SO | 11.08. (8. So. n. Trinitatis)
9.00 Uhr | Berge
10.30 Uhr | Iden
14.00 Uhr | Erxleben
 SO | 18.08. (9. So. n. Trinitatis)
10.00 Uhr | Schwarzholz 
(Festzelt: Gottesdienst  
zu 115 Jahre Feuerwehr 
Schwarzholz)
 MI | 21.08.
18.00 Uhr | Walsleben (Kirche: 
Andacht zur Eröffnung des 
Heimatfestes)
 SO | 25.08. (10. So. n. Trinitatis)
09.00 Uhr | Meseberg
10.30 Uhr | Hindenburg
 FR | 30.08.
8.30 Uhr | Königsmark: 
 Heilpädagogische Einrichtung 
(Morgenandacht) 
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche  
(Abend andacht)
 SA | 31.08. 
18.00 Uhr | Düsedau 
( Abendandacht)
 SO | 01.09. (11. So. n. Trinitatis)
10.00 Uhr | Osterburg, 
St.  Nikolai (Reg. GD zum 
Schulbeginn) 

Gemeindeveranstaltungen:
Christenlehre/Flötenkreis:
für die Kirchengemeinde Iden:
Christenlehre: Pfarrh. Iden:  
montags | ab 14.00 Uhr
Flötenkreis: Pfarrh. Iden: 
montags (1. – 4. Klasse)  
ab 15.10 Uhr 
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg:  
Donnerstag (14-tägig,  
5. – 6. Klasse) | 14.00 Uhr

Konfirmandenarbeit:
Die Jugendlichen aus dem 
Pfarrbereich Königsmark, die 
am Pfingstsonntag 2021 
konfirmiert werden möchte, 
melden sich bitte bis spätestens 
zum 15. August schriftlich bzw. 
telefonisch im Pfarramt Königs-
mark ( 039390-82070) zum 
Konfirmandenunterricht an. 
Zusätzlich sind sie zusammen 
mit ihren Eltern zu einer 
Terminabsprache eingeladen 
am Donnerstag, dem 15. Au-
gust, um 17.30 Uhr im Pfarr-
haus Königsmark.

GKR-Sitzung für die  
Gemeinde/das Kirchspiel:
 MO | 08.07. | 18.00 Uhr
Iden (Pfarrhaus Iden)
 DI | 09.07. | 18.30 Uhr
Walsleben (Winterkirche)
 MI | 10.07. | 18.30 Uhr
Erxleben (bei Marlis Ahrend) 
 DO | 11.07. | 18.00 Uhr
Königsmark-Meseberg  
(bei R. Kleszcz, Meseberg)

Kandidaten für den  
zu wählenden GKR  
des Kirchspiels Walsleben:
Kirchengemeinde Calberwisch:
1. Christine Theuerkauf
Kirchengemeinde Walsleben:
1. Gunnar Schulze
2. Dirk Matz
3. Bärbel Paul
4. Susan Prigge
Kirchengemeinde Hindenburg:
1. Christian Falk
2. Susann Fricke
3. Tino Krüger
Kirchengemeinde Schwarzholz:
1. Bärbel Süßkind
2. Petra Morawitz 
Kirchengemeinde Rohrbeck:
1. Michaela Sgonina

Kandidaten für den zu 
 wählenden GKR des Kirch-
spiels Königsmark-Meseberg:
Kirchengemeinde Königsmark:
1. Astrid Zimmermann
2. Nicole Hammermeister
3. Christiane Hombrink
Kirchengemeinde Wolterslage:
1. ohne
Kirchengemeinde Rengerslage:
1. Sabine Gerta Franke
2. Armin Mittag
3. Matthias Köhn
Kirchengemeinde Meseberg:
1. Hartwig Brünsch
2. Nadine Schulz
3. Evelin Wißwe
Kirchengemeinde Berge:
1. Anette Obara
Kirchengemeinde Giesenslage:
1. Sven Deuschle

Kandidaten für den  
zu wählenden GKR  
des Kirchspiels Erxleben:
Kirchengemeinde Erxleben:
1. Regine Lühe
2. Berit Manecke
3. Angelika Schultze
4. Brigitte Rohrbach
Kirchengemeinde Polkau:
1. Anne-Rosi Klees
2. Sabrina Gehrmann
Kirchengemeinde Düsedau:
1. Sabrina Müller
2. Karola Michaelis

Kandidaten für den  
zu wählenden GKR  
der Kirchengemeinde Iden:
1. Gudrun Irsig
2. Dr. Werner Buchner
3. Ilona Sperk
4. Kerstin Flach
5. Edda Wormstedt

Gemeindenachmittage:
Sommerpause

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

Gottesdienste 
und Amtshandlungen
 SO | 07.07.
09.00 Uhr | Paul-Gerhardt- 
Gottesdienst, Abendmahl (Plätz)
15.00 Uhr | Junge-Gemeinde- 
Gottesdienst, Abendmahl  
(Klein Schwechten)
 SA | 13.07. 
18.00 Uhr | Vorabend- 
Gottesdienst (Eichstedt) 
 SO | 14.07. 
10.00 Uhr | Gottesdienst  
(Pfr. Sethge, Gemeindehaus, 
Burgstr. 19, OBG)
 SO | 21.07. 
09.00 Uhr | Gottesdienst 
klassisch (Krusemark)  
10.30 Uhr | Gottesdienst 
klassisch (Klein Schwechten)
 SO | 28.07. 
09.00 Uhr | Gottesdienst 
klassisch (Rochau)
10.30 Uhr | Gottesdienst 
klassisch (Goldbeck)
Meditation
 DI | 02.07.
19.00 Uhr | Klein Schwechten
 DO | 04.07. 
19.00 Uhr | Krusemark
 DI | 16.07.
19.00 Uhr | Eichstedt
 DO | 18.07. 
19.00 Uhr | Goldbeck
 DI | 23.07. 
19.00 Uhr | Möllendorf
 DO | 25.07. 
19.00 Uhr | Rochau
Seniorenkreise
 MI | 03.07. | 15.00 Uhr  
(Goldbeck)
 DO | 18.07. | 14.30 Uhr  
(Eichstedt)
Jugendarbeit
 MO bis FR | 08.07. bis 12.07. 
Junge-Gemeinde-Ausflug  
nach Malchow


